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Spruch und Witz vom Herdi Fritz

Feldweibel zum Soldaten,
der sich laufend

ungeschickt anstellt: «Mein Lieber, Sie hätten
das Pulver nicht einmal erfunden, wenn
Sie Berthold Schwarz gewesen wären. »

Aus einer Parteiansprache
vor den Wahlen: «... und

bitte Vorsicht beim Autofahren! Man
weiss nie, ob man einen überfährt, der
für unsere Partei gestimmt hätte. »

Der Pantoffelheld kommt in
den Himmel, stösst dort auf

seine Frau und sagt bettelnd' «Bitte
schimpf nicht mit mir, Mausi, der Arzt hat
mich so lange aufgehalten. »

Als die «Süddeutsche Zei¬

tung» vor Jahren Prominente

fragte, wann sie am liebsten gelebt
hätten, antwortete der Schweizer Autor
Max Frisch: «Unmittelbar nach meinem
Ableben.» Der Komponist Werner Egk
hingegen: «Vor der Sache mit dem
Apfel».

<(t s gibt ja keinen einzigen
Arf Filmstar, der nicht mindestens

einmal geschieden ist.» — «Doch:
Mickymaus. »

Die Mutter mahnt den Vater
Es sei jetzt wirklich an der

Zeit, den Bub aufzuklären. Papa nickt
ergeben, nimmt den Junior bei nächster
Gelegenheit zur Seite und sagt' «Also,
Felix, ich muss dir etwas erklären: Der
Werkzeugkasten, den du zu Weihnachten
bekommen hast, war nicht vom
Christkindchen, sondern vom Franz Carl
Weber. »

Direktor zur Attraktiven, die
sich um den Sekretärinnenposten

bewirbt: «Alles okay, jetzt
brauche ich nur noch eine hässliche
Photo von Ihnen, die ich meiner Frau
zeigen kann. »

Ein Mann betritt das Fund¬
büro und sagt zum

Schalterbeamten: «Erlauben Sie, Fräulein, ist
hier eine Brille abgegeben worden?»

Aufgeschnappt Ein Basler
spricht zwei Zürcher an-

«Saage Sie, wie kumm i doo zem Stadt-
huus?» Die Zürcher reagieren nicht. Der
Basler fragt' «Do you speak english?»
Kein Echo. «Paria italiano?» Nix. Erfragt
noch französisch, spanisch und
griechisch. Und geht endlich kopfschüttelnd
weiter. Darauf der eine Zürcher zum
andern: «Isch scho toll, wie mängi
Schpraach das dä Kärli redt » Worauf
der andere reagiert: «Aber gnützt häts
emgarnüt »

Paradox: Wenn der Vater ein
Muttermal hat.
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